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24. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

a9-5,50ااشعیياء   
 

بذذلتت ظظھهرريي  االسیيدد االرربب فتح لي ااذذنا وواانا لمم ااعاندد. االى االووررااء لمم ااررتدد.
وواالسیيدد االرربب  للضارربیينن ووخذذيي للناتفیينن. ووجھهي لمم ااسترر عنن االعارر وواالبصقق

 یيعیينني لذذلكك لا ااخجلل. لذذلكك جعلتت ووجھهي كالصوواانن ووعررفتت ااني لا ااخززىى.
ررررني. منن یيخاصمني. لنتووااقفف. منن ھھھهوو صاحبب ددعووىى معي. بیيقرریيبب ھھھهوو االذذيي 

ھھھهووذذاا االسیيدد االرربب یيعیينني. لیيتقددمم االيّ.  
 
 
 
 
 

14,2-18 یيعقوبب  
 

ما االمنفعة یيا ااخووتي اانن قالل ااحدد اانن لھه اایيمانا وولكنن لیيسس لھه ااعمالل. ھھھهلل یيقددرر 
فقالل  اانن كانن ااخخ ووااختت عرریيانیينن وومعتاززیينن للقووتت االیيوومي االایيمانن اانن یيخلصّھه.

بسلامم ااستددفیيا ووااشبعا وولكنن لمم تعططووھھھهما حاجاتت االجسدد فما  اامضیيا ااحددكمم لھهما
لكنن یيقوولل قائلل  ھھھهكذذاا االایيمانن اایيضا اانن لمم یيكنن لھه ااعمالل میيتت في ذذااتھه. . االمنفعة 

اانتت لكك اایيمانن وواانا لي ااعمالل. أأررني اایيمانكك بددوونن ااعمالكك وواانا اارریيكك باعمالي 
اایيماني.  

 
 
 
 
Jesaja 50,5-9a 
 
GOTT, der Herr, hat mir das Ohr geöffnet. Ich aber wehrte mich nicht und wich 
nicht zurück. Ich hielt meinen Rücken denen hin, die mich schlugen, und meine 
Wange denen, die mir den Bart ausrissen. Mein Gesicht verbarg ich nicht vor 
Schmähungen und Speichel. Und GOTT, der Herr, wird mir helfen; darum wer-
de ich nicht in Schande enden. Deshalb mache ich mein Gesicht hart wie ei-
nen Kiesel; ich weiß, dass ich nicht in Schande gerate. Er, der mich freispricht, 
ist nahe. Wer will mit mir streiten? Lasst uns zusammen vortreten! Wer ist mein 
Gegner im Rechtsstreit? Er trete zu mir heran. Siehe, GOTT, der Herr, wird mir 
helfen. 
 
 
Jakobus 2,14-18 
 
Meine Schwestern und Brüder, was nützt es, wenn einer sagt, er habe Glau-
ben, aber es fehlen die Werke? Kann etwa der Glaube ihn retten? Wenn ein 
Bruder oder eine Schwester ohne Kleidung sind und ohne das tägliche Brot 
und einer von euch zu ihnen sagt: Geht in Frieden, wärmt und sättigt euch!, ihr 
gebt ihnen aber nicht, was sie zum Leben brauchen – was nützt das? So ist 
auch der Glaube für sich allein tot, wenn er nicht Werke vorzuweisen hat. Aber 
es könnte einer sagen: Du hast Glauben und ich kann Werke vorweisen; zeige 
mir deinen Glauben ohne die Werke und ich zeige dir aus meinen Werken den 
Glauben. 



                                                                      Weitere Texte und ©-Informationen: www.praxis.liturgie.de 
                     zusammengestellt von Judith Reitebuch 

Markus 8,27-35  
 
In jener Zeit ging Jesus mit seinen Jüngern in die Dörfer bei Cäsarea Philippi. 
Auf dem Weg fragte er die Jünger: Für wen halten mich die Menschen? Sie 
sagten zu ihm: Einige für Johannes den Täufer, andere für Elija, wieder andere 
für sonst einen von den Propheten. Da fragte er sie: Ihr aber, für wen haltet ihr 
mich? Simon Petrus antwortete ihm: Du bist der Christus! Doch er gebot ihnen, 
niemandem etwas über ihn zu sagen. Dann begann er, sie darüber zu beleh-
ren: Der Menschensohn muss vieles erleiden und von den Ältesten, den Ho-
hepriestern und den Schriftgelehrten verworfen werden; er muss getötet wer-
den und nach drei Tagen auferstehen. Und er redete mit Freimut darüber. Da 
nahm ihn Petrus beiseite und begann, ihn zurechtzuweisen. Jesus aber wand-
te sich um, sah seine Jünger an und wies Petrus mit den Worten zurecht: Tritt 
hinter mich, du Satan! Denn du hast nicht das im Sinn, was Gott will, sondern 
was die Menschen wollen. Er rief die Volksmenge und seine Jünger zu sich 
und sagte: Wenn einer hinter mir hergehen will, verleugne er sich selbst, neh-
me sein Kreuz auf sich und folge mir nach. Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen und um des Evangeli-
ums willen verliert, wird es retten. 

27,8-35مرقس   
 

ثمم خررجج یيسووعع ووتلامیيذذهه االى قررىى قیيصرریية فیيلبسس. ووفي االططرریيقق سألل تلامیيذذهه 
فاجابوواا. یيووحنا االمعمدداانن. ووآآخرروونن اایيلیيا.  قائلا لھهمم منن یيقوولل االناسس ااني اانا.

فقالل لھهمم وواانتمم منن تقوولوونن ااني اانا. فاجابب بططررسس  ووآآخرروونن ووااحدد منن االانبیياء.
وواابتددأأ یيعلمّھهمم اانن اابنن  یيقوولوواا لاحدد عنھه فانتھهررھھھهمم كي لا ووقالل لھه اانتت االمسیيح.

االانسانن یينبغي اانن یيتألمم كثیيرراا وویيررفضض منن االشیيووخخ ووررؤؤساء االكھهنة وواالكتبة 
ووقالل االقوولل علانیية. فاخذذهه بططررسس االیيھه وواابتددأأ  وویيقتلل. ووبعدد ثلاثة اایيامم یيقوومم.

فالتفتت وواابصرر تلامیيذذهه فانتھهرر بططررسس قائلا ااذذھھھهبب عني یيا شیيططانن. لانكك  یينتھهررهه.
ووددعا االجمع مع تلامیيذذهه ووقالل لھهمم منن اارراادد اانن یيأتي  بما * لكنن بما للناسس لا تھهتمم

فانن منن اارراادد اانن یيخلصّص نفسھه  وورراائي فلیينكرر نفسھه وویيحملل صلیيبھه وویيتبعني.
یيھهلكھها. وومنن یيھهلكك نفسھه منن ااجلي وومنن ااجلل االانجیيلل فھهوو یيخلصّھها.  


